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Wirtebasierte Nachweise von Fächerflüglern der Gattung  
Stylops Kirby, 1802 (Strepsiptera: Stylopidae) in Österreich

Herbert Zettel

A b s t r a c t
As a molecular study published in 2015 has shown, the twisted-wing parasites (Strepsi
ptera) of the genus Stylops Kirby, 1802 are species-specific endoparasites, infesting 
phylogenetic clades of mining bees, genus Andrena. Based on identification of 43 host 
specimens, the following Stylops species are reported from Austria: Stylops analis Per-
kins, 1918 in Andrena ventralis Imhoff, 1832 (1 specimen); Stylops aterrimus Newport, 
1851 in Andrena carantonica Pérez, 1902 (5 specimens); Stylops melittae Kirby, 1802 in 
Andrena gravida Imhoff, 1832 (6) and A. nigroaenea (Kirby, 1802) (8); Stylops nevensoni 
Perkins, 1918 in Andrena helvola (Linnaeus, 1758) (1); Stylops obsoletus Luna de Car-
valho, 1974 in Andrena distinguenda Schenck, 1871 (1); Stylops spreta Perkins, 1918 in 
Andrena minutula (Kirby, 1802) (5), A. minutuloides Perkins, 1914 (3), and A. subopaca 
Nylander, 1848 (11); and Stylops sp. (unnamed clade) in Andrena proxima (Kirby, 1802) 
(2). Data include the first Austrian records of Stylops analis and Stylops obsoletus, and 
the first Stylops‑records from the federal state of Salzburg.
A maximum of two parasites was found in the same bee specimen. Of 53 Stylops speci-
mens, 52 were located in the suture between gaster tergites 4 and 5, only one between 
tergites 2 and 3. Most of the records were female puparia (32 ex.), followed by evacuated 
male puparia (18) and, most rarely, puparia containing males (2).
K e y  w o r d s :  Strepsiptera, Stylops, host specificity, parasitism, records, fauna, Austria, 
Burgenland, Lower Austria, Salzburg, Vienna.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Wie eine 2015 erschienene Untersuchung gezeigt hat, befallen die Arten der Fächerflügler-
Gattung Stylops Kirby, 1802 in artspezifischer Weise phylogenetisch definierbare Einheiten 
der Sandbienen, Gattung Andrena. Basierend auf der Bestimmung von 43 Wirtstieren 
konnten die folgenden Stylops-Arten aus Österreich nachgewiesen werden: Stylops analis 
Perkins, 1918 auf Andrena ventralis Imhoff, 1832 (1 Exemplar); Stylops aterrimus New-
port, 1851 auf Andrena carantonica Pérez, 1902 (5 Exemplare); Stylops melittae Kirby, 
1802 auf Andrena gravida Imhoff, 1832 (6) und A. nigroaenea (Kirby, 1802) (8); Stylops 
nevensoni Perkins, 1918 auf Andrena helvola (Linnaeus, 1758) (1); Stylops obsoletus 
Luna de Carvalho, 1974 auf Andrena distinguenda Schenck, 1871 (1); Stylops spreta 
Perkins, 1918 auf Andrena minutula (Kirby, 1802) (5), A. minutuloides Perkins, 1914 (3) 
und A. subopaca Nylander, 1848 (11); sowie Stylops sp. (unbenannter Clade) auf Andrena 
proxima (Kirby, 1802) (2). Die Angaben beinhalten die österreichischen Erstnachweise 
für Stylops analis und Stylops obsoletus sowie die ersten Stylops-Nachweise aus dem 
Bundesland Salzburg.
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Maximal zwei Parasiten konnten am gleichen Bienenexemplar festgestellt werden. Von 53 
Stylops-Exemplaren saßen 52 in der Sutur zwischen dem 4. and 5. Gastertergit, nur eines 
zwischen 2. und 3. Tergit. Die meisten Nachweise waren Puparien mit Weibchen (32 Ex.), 
gefolgt von verlassenen Puparien der Männchen (18 Ex.) und, sehr selten, vollständige 
Puparien mit Männchen (2 Ex.).

E i n l e i t u n g
Am 23. August 2018 – ich war gerade mit der Familie auf Badeurlaub in Kroatien – erhielt 
ich eine WhatsApp-Nachricht von Sabine Schoder: „Ich hatte beim Präparieren gerade ein 
Dentigera-Weibchen ..., das von Fächerflüglern parasitiert ist ... sowas hatte ich noch nie ☺“.  
Auch mir war bisher keine „stylopisierte“ (das heißt: mit Stylopiden befallene) Masken-
biene (Hylaeus) untergekommen. Die Neuigkeit veranlasste mich, eine ruhige Stunde am 
Swimmingpool mit Netzsurfen über Fächerflügler (Strepsiptera) zu verbringen. Rasch stieß 
ich auf interessante Literatur, zuerst allgemeiner Art über die faszinierende Biologie der 
Strepsipteren, bald auch auf neue Arbeiten über die Gattung Stylops Kirby, 1802, deren 
Arten bei Sandbienen (Andrena) parasitieren: In einer molekularen phylogenetischen 
Analyse haben Jůzová et al. (2015) die Wirtsbindung und die Artendiversität der Gattung 
analysiert und noch im selben Jahr zogen Straka et al. (2015a, b) die nomenklatorischen 
und taxonomischen Schlüsse.
Zuvor galt die Taxonomie der europäischen Stylops-Arten als völlig unklar und umstritten. 
Während die älteren Autoren (Pierce 1909, 1911, Perkins 1918) und auch noch Luna de 
Carvalho (1974) von eine strengen Artspezifität ausgingen, und nahezu jede „stylopi-
sierte“ Andrena-Art die Beschreibung eines neuen Stylops-Taxons nach sich zog, fasste 
schließlich Kinzelbach (1978: „Die Berechtigung der zahlreichen bisher beschriebenen 
Stylops-Arten ist zweifelhaft.“) quasi alle westpaläarktischen Arten in einer einzigen, 
Stylops melittae Kirby, 1802, zusammen. Wie so oft, scheint die Wahrheit in der Mitte zu 
liegen. Jůzová et al. (2015) schließen aus ihren molekularen Untersuchungen, insbesondere 
des mitochondrialen Genfragments Cytochrome-c-Oxidase 1 (COI), dass die einzelnen 
Stylops-Arten verschiedene, jedoch überwiegend nahe verwandte Andrena-Arten para-
sitieren, wobei die Verwandtschaftsgruppen stark mit dem Untergattungskonzept der 
Sandbienen (vgl. Gusenleitner & Schwarz 2002, Dubitzky et al. 2010) übereinstimmen. 
Straka et al. (2015b) führen 32 beschriebene Stylops-Arten für die Westpaläarktis an, 
davon 29 für Europa.
Um das Problem der morphologischen Artbestimmung zu verdeutlichen, will ich noch 
wenige Sätze über die Lebensweise der Stylops-Arten verlieren. Als zusammenfassende 
Einführung können dafür die Arbeiten von Ulrich (1930) und Kinzelbach (1978) em
pfohlen werden: Alle Strepsiptera leben parasitisch von Insekten unterschiedlicher Ord-
nungen; die Unterordnung Stylopidia, zu denen die überwiegende Anzahl der Arten und 
alle europäischen Strepsipteren gehören, sind Endoparasiten. In Mitteleuropa sind nur 
Hemipteren (für Halictophagidae und Elenchidae) und – hauptsächlich – Hymenopteren 
(für Stylopidae und Xenidae) als Wirte bekannt. Die – nun wieder artenreiche – Gattung 
Stylops ist auf Sandbienen (Andrena) spezialisiert. Als ausdifferenzierte, wenngleich 
weichhäutige Imagines treten bei den Stylopidia nur die Männchen auf. Sie besitzen 
große, meist 6–7-gliedrige Antennen mit wenigstens einem flabelliformen Glied, zu 
Halteren verkürzte Vorderflügel und große, in Ruhe längsgefaltete Hinterflügel. Letztere 
befähigen sie, nachdem sie ihre Puparien am Bienenabdomen verlassen haben, im Flug die 
festsitzenden Weibchen zu erreichen. Die Lebensdauer der Männchen beträgt nur wenige 
Stunden, und entsprechend selten werden sie gefunden. Die Weibchen verbleiben hingegen 
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in ihren Puparien als morphologisch wenig strukturierte, unbewegliche Lebewesen, die 
im Abdomen ihrer Wirtsbienen fest verankert sind und mit ihrem sackförmigen Vorder-
körper zwischen den Tergitsuturen herausragen. Auf diesem befinden sich die paarigen 
Atemöffnungen und die Brutspalte, aus der – nach traumatischer Insemination durch die 
Männchen und der Eientwicklung in Brutorganen – die winzigen Erstlarven schlüpfen. 
Diese verlassen den Wirt und versuchen, über andere Sandbienenweibchen – vermutlich 
bei deren Blütenbesuch – in neue Nester getragen zu werden. Die weitere Entwicklung 
vollzieht sich nun in der Leibeshöhle der Bienenlarve, -puppe und -imago, womit sich 
der Kreislauf schließt. Da die Weibchen nur sehr wenige Merkmale aufweisen, lassen 
sie sich kaum in unterschiedliche Arten klassifizieren. Die Männchen wiederum werden 
selten gefangen – und wenn doch, dann meist ohne Bezug zu einer Wirtsbiene. Denn 
nur selten gibt es Beobachtungen einer Kopula (z. B. Hofeneder 1924) oder sogar deren 
fotografische Dokumentation (z. B. Westrich 2018). Kürzlich wurde jedoch gezeigt, dass 
die Erstlarven, welche manchmal kurz nach ihrem Schlupf zahlreich auf den Bienenweib-
chen gefunden werden können, vielversprechende differentialdiagnostische Merkmale 
aufweisen (Straka et al. 2014, 2015a).
In dieser Arbeit versuche ich, einige Arten der Gattung Stylops aufgrund ihrer Wirtsbe-
ziehungen in Österreich nachzuweisen. Eine ähnliche Arbeit in weit größerem Umfang 
(Mandery 2016) ist kürzlich für Deutschland erschienen. Doch eigentlich möchte ich 
diese Arbeit als Anregung verstanden wissen, dass sich nun vermehrt Entomologen oder 
Entomologinnen mit dieser spannenden Insektenordnung beschäftigen mögen.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e
Die Andrena-Sammlung des Autors wurde nach Hinweisen auf Stylopisierungen durchsucht. 
Das waren weibliche Puparien, männliche Puparien oder verschieden große, lochartige 
Öffnungen, aus denen die Männchen die Gaster der Biene bereits verlassen hatten. In 
dieser sind die Reste des Pupariums meistens nur schwer erkennbar.
Besonders bei großen Andrena-Arten (z. B. A. gravida, A. nigroaenea) sind die Öff-
nungen manchmal unauffällig. Gerade bei diesen Arten zeichnen sich die befallenen 
Bienen aber zusätzlich durch abweichende Morphologie aus (z. B. Székessy 1962). Eine 
Kontrolle dieser Exemplare erfolgte durch Aufweichen des Hinterleibs und Dehnung der 
Intersegmentalmembran, wodurch die Schlüpföffnung besser sichtbar wurde. In Tabelle 
1 werden folgende Kürzel verwendet:
L1	 Primärlarven
LO♂	 lochartige Öffnung nach Schlupf des Männchens
PU♂ 	 männliches Individuum im Puparium
PU♀	 weibliches Individuum im Puparium
S4/5	 Lage in der Sutur zwischen 4. und 5. Gastertergit (S2/3 analog) 
Die Exemplarnummern in Tabelle 2 verweisen auf die private Bienendatenbank des 
Verfassers.
Die Nachweise der Stylops-Arten beruhen alleine auf Grundlage der befallenen Wirtsar-
ten. Morphologische Untersuchungen an den Puparien, Männchen und Larven wurden 
bisher nicht durchgeführt. 
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Tab. 1: Liste der neuen Stylops-Nachweise. Die Arten sind wie im Text alphabetisch geordnet.
# Stylops-Art Anzahl, Geschlecht und Form des Stylops Wirtsart (Andrena) Geschlecht (Wirt)
01 S. analis 2 LO♂ auf S4/5 Andrena ventralis Weibchen
02 S. aterrimus 1 LO♂ auf S4/5 Andrena carantonica Weibchen
03 S. aterrimus 1 PU♀ auf S4/5 Andrena carantonica Weibchen
04 S. aterrimus 1 PU♀ auf S4/5 Andrena carantonica Weibchen
05 S. aterrimus 1 PU♀ auf S4/5 Andrena carantonica Weibchen
06 S. aterrimus 1 PU♀ auf S4/5 Andrena carantonica Weibchen
07 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5 Andrena gravida Männchen
08 S. melittae 1 LO♂ auf S4/5, schlecht erkennbar Andrena gravida Männchen
09 S. melittae 1 LO♂ auf S4/5, schlecht erkennbar Andrena gravida Männchen
10 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5 Andrena gravida Männchen
11 S. melittae 1 LO♂ auf S4/5, schlecht erkennbar Andrena gravida Männchen
12 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5, mindestens 3 L1 in Brutöffnung Andrena gravida Weibchen
13 S. melittae 1 LO♂ auf S4/5 Andrena nigroaenea Weibchen
14 S. melittae 2 PU♀ auf S4/5 Andrena nigroaenea Weibchen
15 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
16 S. melittae 2 PU♀ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
17 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
18 S. melittae 1 PU♀ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
19 S. melittae 2 LO♂ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
20 S. melittae 2 PU♂ auf S4/5 Andrena nigroaenea Männchen
21 S. nevensoni 1 PU♀ auf S4/5 Andrena helvola Männchen
22 S. obsoletus 1 PU♀ auf S4/5 und 1 LO♂ auf S4/5 Andrena distinguenda Weibchen
23 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena minutula Weibchen
24 S. spreta 2 LO♂ auf S4/5 Andrena minutula Weibchen
25 S. spreta 1 LO♂ auf S2/3 und 1 LO♂ auf S4/5 Andrena minutula Weibchen
26 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena minutula Weibchen
27 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5, mindestens 2 L1 in Brutöffnung Andrena minutula Weibchen
28 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena minutuloides Weibchen
29 S. spreta 2 PU♀ auf S4/5 Andrena minutuloides Weibchen
30 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena minutuloides Weibchen
31 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
32 S. spreta 1 LO♂ auf S4/5 Andrena subopaca Männchen
33 S. spreta 2 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
34 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
35 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
36 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Männchen
37 S. spreta 1 LO♂ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
38 S. spreta 1 LO♂ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
39 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
40 S. spreta 1 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
41 S. spreta 2 PU♀ auf S4/5 Andrena subopaca Weibchen
42 S. sp. 1 LO♂ auf S4/5 Andrena proxima Männchen
43 S. sp. 1 LO♂ auf S4/5 Andrena proxima Männchen

E r g e b n i s s e
43 „stylopisierte“ Sandbienenexemplare aus zehn Arten wurden identifiziert. Auf ihnen 
konnten 53 Stylops-Exemplare (oder deren Spuren) nachgewiesen werden (Tab. 1): Die 
größere Zahl der Nachweise beruht auf weiblichen Puparien (32 Ex.). In einem einzigen 
Beleg wurden zwei männliche Puparien gefunden, in denen die schlupfreifen Männchen 
noch vorhanden waren. Unterschiedlich große, lochartige Öffnungen wurden 18 gezählt. 
Bei zwei weiblichen Puparien befanden sich Erstlarven in der Brutöffnung. Die meisten 
Stylops-Exemplare wurden in der Sutur zwischen dem 4. und 5. Tergit der Gaster nach-
gewiesen, nur in einem Ausnahmefall zusätzlich zwischen dem 2. und 3. Tergit.
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 Tab. 2: Fundangaben zu den Wirtstieren. Die Zeilennummern beziehen sich auf Tabelle 1.
# DB.-Nr. Wirtsart Bundesland Ortsangaben Datum Sammler
01 – A. ventralis Salzburg Bez. Hallein, Kuchl, Salzachufer 15.03.1991 J. Neumayer
02 B00315 A. carantonica Burgenland Bez. Neusiedl am See, Winden, Zeilerberg 03.04.1992 H. Zettel
03 N01874 A. carantonica Niederösterreich Bez. Bruck a. d. L., Hundsheimer Kogel 07.06.2003 Zettel et al.
04 N01871 A. carantonica Niederösterreich Bez. Bruck a. d. L., Hundsheimer Kogel 25.05.2004 F. Seyfert
05 N01872 A. carantonica Niederösterreich Bez. Bruck a. d. L., Hundsheimer Kogel 25.05.2004 Zettel et al.
06 N01873 A. carantonica Niederösterreich Bez. Bruck a. d. L., Hundsheimer Kogel 18.05.2006 H. Zettel
07 N00948 A. gravida Niederösterreich Bez. St. Pölten-Land, Pfalzau, Dreikohlstätten 14.04.2018 H. Zettel
08 N01890 A. gravida Niederösterreich Bez. Bruck a. d. L., Hainburg, Schlossberg 02.04.2005 Zettel et al.
09 W02924 A. gravida Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 31.03.2016 F. Seyfert
10 W02979 A. gravida Wien 20. Bez., Handelskai 16.04.2016 H. Zettel
11 W05508 A. gravida Wien 21. Bez., Donauinsel 17.03.2017 F. Seyfert
12 W06521 A. gravida Wien 21. Bez., Floridsdorf 18.05.2017 F. Seyfert
13 N01878 A. nigroaenea Niederösterreich Bez. Mödling, Perchtoldsdorfer Heide 28.04.2002 H. Zettel
14 N01879 A. nigroaenea Niederösterreich Bez. Mistelbach, Gnadendorf, Sandgrube 01.05.2007 Zettel et al.
15 N01880 A. nigroaenea Niederösterreich Bez. Mistelbach, Gnadendorf, Sandgrube 01.05.2007 Zettel et al.
16 N01875 A. nigroaenea Niederösterreich Bez. Mistelbach, Staatz, Burgfelsen 01.05.2002 Seyfert et al.
17 N01876 A. nigroaenea Niederösterreich Bez. Krems-Land, Engabrunn, Etsdorf 02.05.2003 H. Zettel
18 W02196 A. nigroaenea Wien 21. Bez., Stammersdorf, Alte Schanzen Umg. 30.03.2002 H. Zettel
19 W10405 A. nigroaenea Wien 21. Bez., Stammersdorf, Alte Schanzen Umg. 30.03.2002 H. Zettel
20 W10404 A. nigroaenea Wien 22. Bez., Lobau, bei Donau-Oder-Kanal 16.04.2013 Zettel et al.
21 N00961 A. helvola Niederösterreich Bez. St.Pölten-Land, Pfalzau, Dreikohlstätten 14.04.2018 H. Zettel
22 W10403 A. distinguenda Wien 22. Bez., Breitenlee, Schafflerhof, Sandgrube 02.04.2005 Zettel et al.
23 N01888 A. minutula Niederösterreich Bez. Korneuburg, Bisamberg 18.04.2010 H. Zettel
24 N01889 A. minutula Niederösterreich Bez. Korneuburg, Bisamberg 18.04.2010 H. Zettel
25 W05830 A. minutula Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 31.03.2016 H. Zettel
26 W05831 A. minutula Wien 14. Bez., Sophienalpe 04.07.2016 F. Seyfert
27 W08541 A. minutula Wien 2. Bez., ehemaliges Nordbahnhofgelände 11.05.2017 H. Zettel
28 B00318 A. minutuloides Burgenland Bez. Mattersburg, Rohrbach, Kogelberg 05.08.2017 F. Seyfert
29 N00855 A. minutuloides Niederösterreich Bez. Baden, Tattendorf, Au 31.07.2017 H. Zettel
30 W05886 A. minutuloides Wien 14. Bez., Steinhofgründe 26.07.2014 H. Zettel
31 – A. subopaca Salzburg Bez. Salzburg-Stadt, Rainberg 19.05.1990 J. Neumayer
32 B00317 A. subopaca Burgenland Bez. Oberpullendorf, Markt Sankt Martin ––.05.1972 O. Guglia
33 N01892 A. subopaca Niederösterreich Bez. Gänserndorf, Marchegg-Bahnhof 02.05.2011 H. Zettel
34 N01891 A. subopaca Niederösterreich Bez. Gänserndorf, Orth a.d. D., Donauufer 07.04.2014 F. Seyfert
35 W10399 A. subopaca Wien 22. Bez., Lobau 10.04.1992 H. Zettel
36 W10401 A. subopaca Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 25.04.1992 H. Zettel
37 W10402 A. subopaca Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 25.04.1992 H. Zettel
38 W10400 A. subopaca Wien 16. Bez., Wilhelminenberg (Galitzinberg) 03.04.2001 H. Zettel
39 W05813 A. subopaca Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 31.03.2016 F. Seyfert
40 W05814 A. subopaca Wien 13. Bez., Lainzer Tiergarten 31.03.2016 H. Zettel
41 W05812 A. subopaca Wien 14. Bez., Steinhofgründe 03.04.2016 H. Zettel
42 N01096 A. proxima Niederösterreich Bez. Baden, Tattendorf 21.04.2018 H. Zettel
43 N01097 A. proxima Niederösterreich Bez. Baden, Tattendorf 21.04.2018 H. Zettel

Artenliste

Stylops analis Perkins, 1918
U n t e r s u c h t e r  W i r t :  Andrena (Larandrena) ventralis Imhoff, 1832 (1 ♀). – Tabellen 
1, 2: #1.
A n m e r k u n g e n :  Nach Straka et al. (2015b) gilt A. ventralis aus der Untergattung 
Larandrena als Wirt von Stylops analis, dessen Artstatus jedoch noch der Prüfung be-
darf. Hingegen nennt Mandery (2016) einen anderen Wirt, A. polita aus der Untergattung 
Poliandrena. Erstnachweis aus dem Bundesland Salzburg und aus Österreich.
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Stylops aterrimus Newport, 1851
U n t e r s u c h t e r  W i r t :  Andrena (Hoplandrena) carantonica Pérez, 1902 (5 ♀♀). – 
Tabellen 1, 2: #2–6.
A n m e r k u n g e n :  Nach Straka et al. (2015b) hat S. aterrimus ein relativ breites Wirts-
spektrum, mit Arten aus den Untergattungen Agandrena, Hoplandrena und Plastandrena. 
Die Ergebnisse von Jůzová et al. (2015) legen eine Konspezifität von Stylops-Exemplaren 
aus diesen drei Untergattungen nahe. Erstnachweis aus dem Burgenland.

Stylops melittae Kirby, 1802
U n t e r s u c h t e  W i r t e :  Andrena (Zonandrena) gravida Imhoff, 1832 (5 ♀♀, 1 ♂), A. 
(Melandrena) nigroaenea (Kirby, 1802) (2 ♀♀, 6 ♂♂). – Tabellen 1, 2: #7–20.
A n m e r k u n g e n :  Wirte sind verschiedene Arten der Untergattungen Melandrena und 
Zonandrena (Straka et al. 2015b). Mandery (2016) führt zusätzlich mit A. carantonica 
und A. ferox Smith, 1847 zwei Arten von Hoplandrena an. Hoplandrena-Parasit ist nach 
Straka et al. (2015b) jedoch S. aterrimus (siehe die Anmerkungen zu dieser Art).

Stylops nevensoni Perkins, 1918
U n t e r s u c h t e r  W i r t :  Andrena (Andrena) helvola (Linnaeus, 1758) (1 ♂). – Tabellen 
1, 2: #21.
A n m e r k u n g e n :  Wirte sind verschiedene Arten der Untergattung Andrena s.str. 
(Straka et al. 2015b). Andrena helvola wird von Mandery (2016) als Wirt von S. neven­
soni angeführt. Zur vermutlichen Synonymie von S. nevensoni mit S. praecocis Luna de 
Carvalho, 1974 siehe Straka et al. (2015b). 

Stylops obsoletus Luna de Carvalho, 1974
U n t e r s u c h t e r  W i r t :  Andrena (Distandrena) distinguenda Schenck, 1871 (1 ♀). – 
Tabellen 1, 2: #22.
A n m e r k u n g e n :  Einziger bekannter Wirt ist Andrena (Distandrena) distinguenda 
(siehe Luna de Carvalho 1974, Straka et al. 2015b). Erstnachweis aus dem Bundesland 
Wien und aus Österreich.

Stylops spreta Perkins, 1918
U n t e r s u c h t e  W i r t e :  Andrena (Micrandrena) minutula (Kirby, 1802) (5 ♀♀), A. 
(Micrandrena) minutuloides Perkins, 1914 (3 ♀♀), A. (Micrandrena) subopaca Nylander, 
1848 (9 ♀♀, 2 ♂♂). – Tabellen 1, 2: #23–41.
A n m e r k u n g e n :  Stylops spreta ist Parasit bei der Untergattung Micrandrena (siehe 
Straka et al. 2015b), nach Mandery (2016) auch bei Proxiandrena. Siehe dazu auch 
Stylops sp. Erstnachweise aus den Bundesländer Salzburg und Burgenland.

Stylops sp. 
U n t e r s u c h t e r  W i r t :  Andrena (Proxiandrena) proxima (Kirby, 1802) (2 ♂♂). – Ta-
bellen 1, 2: #42–43.
A n m e r k u n g e n :  Straka et al. (2015b) führt keine beschriebene Stylops-Art für die 
Untergattung Proxiandrena an. Mandery (2016) listet Andrena proxima als Wirt von S. 
spreta auf, vermutlich wegen der nahen Verwandtschaft von Proxiandrena und Micran­
drena. Nach Jůzová et al. (2015) fallen Stylops-Exemplare von Andrena proxima jedoch auf 
einen deutlich separierten Clade, für den möglicherweise noch kein Name verfügbar ist.

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.zobodat.at



181

Tab. 3: Liste der von Hofeneder & Fulmek (1942–1943, 1952) aus Österreich angegeben Wirte 
aus der Gattung Andrena und ihre wirtebasierte Zuordnung zu Stylops-Arten. Anmerkungen:   
1 Ob A. albofasciata ein Synonym von A. ovatula oder eine eigenständige Art ist, bedarf noch der 
Klärung (Scheuchl & Willner 2016). 2 Für Stylops-Arten, die in Wirten der Untergattung Cne­
midandrena parasitieren, gibt es bisher keine molekularen Befunde (siehe Straka et al. 2015b).  
3 Andrena nigrospina wird von manchen Autoren als gültiges, von A. pilipes verschiedenes Taxon 
betrachtet (z. B. Scheuchl & Willner 2016). 4 Stylops praecocis ist möglicherweise synonym zu 
S. nevensoni (siehe Straka et al. 2015b). 5 Aus der Arbeit von Hofeneder & Fulmek (1942) geht 
hervor, dass A. minutula gemeint ist. 6 Möglicherweise ist mit A. paula im Sinne von B. Pittioni 
auch ein anderes Taxon gemeint. Andrena impunctata gehört in das Subgenus Graecandrena, 
und die Stylops-Arten dieser Untergattung fallen auf zwei verschiedene phylogenetische Clades 
(Jůzová et al. 2015). 7 Andrena propinqua wird zwar von Gusenleitner & Schwarz 2002) noch als 
Synonym von A. dorsalis gelistet, die Eigenständigkeit der Art wird aber nun allgemein anerkannt 
(z. B. Gusenleitner et al. 2012, Scheuchl & Willner 2016). 8 Neben S. aterrimus, der (andere) 
europäische Hoplandrena-Arten parasitiert, käme auch der nahe verwandte, aus Japan beschriebene 
S. yamatonis Kifune & Hirashima, 1985 in Frage, der dort als Parasit von A. rosae nachgewiesen 
wurde (siehe Straka et al. 2015b). 9 Als Melandrena-Parasiten kommen sowohl S. ater als auch S. 
melittae in Frage (Straka et al. 2015b).
Wirtsart nach 
Hofeneder & 
Fulmek 

Wirtsart – aktueller Name, 
hauptsächlich nach Gusen-
leitner & Schwarz 2002

Stylops-Art nach 
Hofeneder & 
Fulmek 

Stylops-Art – wirtsbasierte 
Determination

Bundesland

A. albofasciata A. ovatula (Kirby, 1802)1 unbestimmt S. thwaitesi Perkins, 1918 Wien

A. bicolor A. bicolor Fabricius, 1775 unbestimmt S. gwynanae Günther, 1957 Oberösterreich

A. carbonaria A. pilipes Fabricius, 1781 S. nassonowi S. nassonowi Pierce, 1909 Wien

A. denticulata A. denticulata (Kirby, 1802) unbestimmt unklar2 Tirol

A. falsifica A. falsifica Perkins, 1915 unbestimmt S. spreta Niederösterreich

A. gravida A. gravida unbestimmt S. melittae Oberösterreich

A. helvola A. helvola unbestimmt S. nevensoni Niederösterreich, Wien

A. intermedia A. intermedia Thomson, 1870 unbestimmt S. thwaitesi Wien

A. jacobi A. carantonica unbestimmt S. aterrimus Niederösterreich, Wien

A. minutuloides A. minutuloides unbestimmt S. spreta Wien

A. nigroaenea A. nigroaenea unbestimmt S. melittae Oberösterreich

A. nigrospina A. pilipes3 unbestimmt S. nassonowi Wien

A. nycthemera A. nycthemera Imhoff, 1868 unbestimmt S. praecocis Luna de Car-
valho, 19744

Niederösterreich

A. parvula A. minutula5 unbestimmt S. spreta Niederösterreich

A. paula A. impunctata Pérez, 18956 unbestimmt unklar6 Wien

A. propinqua A. propinqua Schenck, 18537 unbestimmt S. andrenaphilus Luna de 
Carvalho, 1974

Tirol

A. rosae A. rosae Panzer, 1801 unbestimmt S. aterrimus?8 Niederösterreich

A. subopaca A. subopaca unbestimmt S. spreta Niederösterreich

A. thoracica A. thoracica (Fabricius, 1775) unbestimmt unklar9 Tirol

A. varians A. varians (Kirby, 1802) unbestimmt S. nevensoni Niederösterreich

A. wilkella A. wilkella unbestimmt S. thwaitesi Niederösterreich
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D i s k u s s i o n
Die in Österreich vorkommenden Strepsiptera sind nur sehr unzureichend bekannt. Szé-
kessy (1970) führt für Österreich drei identifizierte Arten sowie 15 weitere aufgrund ihrer 
Wirtsbeziehungen an. Im Jahr 2007 listete Fauna Europaea nur sieben Arten auf (Pohl 
2007 cit. in Rabitsch 2007). In Deutschland steht es um die Kenntnisse schon besser: 
Nach Pohl & Oehlke (2003) waren aus unserem Nachbarland 15 Arten der Strepsiptera 
bekannt. Mandery (2016) nennt nur aus den hymenopterenparasitischen Familien Styl
opidae und Xenidae zwölf Arten für Deutschland. Aus der Kombination dieser beiden 
Arbeiten kommt man auf 23 Arten.
Die meisten österreichischen Nachweise von „Stylops melittae“ bedürfen einer Prüfung 
(z. B. Kofler & Wieser 1992). Eine reiche Datenquelle über die Wirtsbeziehungen von 
Stylops sind die Publikationen von Hofeneder & Fulmek (1942–1943, 1952). Zwar sind 
die europäischen Stylops-Arten in dieser Arbeit fast durchwegs nicht determiniert, doch 
können die meisten Nachweise – die Korrektheit der Andrena-Bestimmung vorausge-
setzt – wirtebasiert zugeordnet werden (Tab. 3). Mandery (2016) meldet einen Fund 
von S. melittae (auf Andrena gravida) aus dem Burgenland. Diese und die neuen Daten 
kombiniert, kommen einschließlich zweier unbenannter Clades etwa 14 Stylops-Arten in 
Österreich vor (Tab. 1, 3). Es sind jedoch aus dieser Gattung weitere Spezies zu erwarten, 
deren bekannte Wirtsarten in Österreich vorkommen. Vorsichtig geschätzt könnte die 
Gesamtzahl der Strepsiptera in unserem Land bei etwa 25–30 liegen.
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